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Entgegen der ersten Verfügung erhalten nun die höheren Uof. am Ordonnanzdolch
auch ein Schlagband.

und das Gleichgewicht ist wieder hergestellt!

Graf Bobby hat die Grippe Noch einmal Fürstenberg
Der arme Graf Bobby isf ernstlich

erkrankt und muh das Betf hüten. Er läht
den Doktor kommen, und dieser nimmt
seine Temperatur mit dem Fieberthermometer.

Mit bedenklichem Gesicht
liest er die Temperatur ab: «Hm, hm,
achtunddreihigkommasieben.»

«Celsius?» fragt Graf Bobby.
Der Arzt nickt.
«Und wenn man denkt», bemerkt

Bobby mit matter Stimme, «so eine
Wärme, und dazu noch im Schaffen.»

J. R. M.

Das ganze Volk fällt Ski
Gestern fragte mich ein Kamerad,

warum er wohl dies Jahr so viel falle,
wenn er Ski fahre. «Das Jahr git's äbe
mee Löcher, wäge däm neue Plakat»,
antwortete ich ihm. H-

Fürstenberg steigt aus seinem Grabe
und sieht sich im heutigen Berlin um.
Geht flugs wieder hinunter und sagt zu
seinen Bankier-Kollegen:

«Na, ich sehe, dah ich auch jetzt
wieder richtig liege'.» Gr-

Die gute Schule
Hans kommt zu spät und ohne seine

Hände gewaschen zu haben in die
Schule.

Lehrer: «Was würdest du sagen, Hans,
wenn ich zu späf und ohne meine
Hände gewaschen zu haben zur Schule
käme?»

Hans: «Ich würde nichts sagen, Herr
Lehrer, ich wäre zu höflich.» zi-

In BERN
essen Sie am besten im
neuen Bellevue-Grill und Bar
neben dem Bundeshaus

Hotel Bellevue Bern

Liebe Mitarbeiter!
Das Volk hat unsere Schwarxhandel-
Plakate geprüft. Und das Volk hat
gesprochen. Die A bstimmung ergab
folgende Resultate:

1. Rang
Bild Nr. 7 erhielt 681 Stimmen
Bild Nr. 4 erhielt 628 Stimmen
Bild Nr. 1 erhielt 587 Stimmen

2. Rang
Bild Nr. 4 erhielt 603 Stimmen
Bild Nr. 7 erhielt 593 Stimmen
Bild Nr. 1 erhielt 583 Stimmen

S. Rang
Bild Nr. 1 erhielt 592 Stimmen
Bild Nr. 4 erhielt 573 Stimmen
Bild Nr. 5 erhielt 570 Stimmen

Beugen wir uns, wir Autoren! Die Preise
werden, entsprechend der Rangliste, mit
den nächsten Honoraren ausbezahlt.

Liebe Leser,
die ihr Euch der Mühe unterzogen habt,
unsere Entwürfe zu klassieren, seid herzlich

bedankt!
Verlag und Redaktion
des Nebelspalters.

Ojee, de üodeseet
Heldenlied 1944

I ha mi gfüürcht, i gibe's zue
i chönnt's gar nid bestriite ¦

wo's gar so schüüli wüeschf hät tue
uf eusere Wättersiife.

Ha gschäächet über de Bodesee:
Herjeses, wenn s' jetzt chäämed
Mir täfi 's Herz in Hose weh,
wenn s' mir mis Gerschfli näämed!

Doch glii hät 's Gwitter nahegla,
ha wider tapfer gschnuufet,
wil 's wiiter wäg händ Arbet gha,
all Händ voll, und zwar ghuuffet.

Doch wo-n-i wider läbesfroh
mis Müetli ha binander,
da merk' ich voller Schräcke: Oh
ver t Jetzt chunnt der Ander!
Oh, gääb's doch gar kän Bodesee
Oh, chönnt me 'n doch verschänke!
Denn: Gäb's dort gar käs Wasser meh,
so weft e kän cho tränke. AbisZ

Die besten Weine von

NEUCHÂTEL
CHÂTENAY
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Hntgsgsn à srstsn Verfügung eriiàn nun clis notieren Uof, sm vrànsnàlon
sucn sin 8onlsgosncl.

unä à Kleicligewient ist wieljen nergestsllt

Si-af Vovbi^ liat ciis Gripps »loeii sirimai k^üi-stsubsi-g
vsr srms Orst koizizv ist srnstiicii sr-

krsnkt unci mutz ciss östt nütsn. ^r läht
cisn voktor kommsn, unci ciisssr nimmt
ssins Ismvsrstur mit cism r^isizsrtiisr-
momstsr. /Vìit oscienkliciiem Qssiciit
liest sr ciis Ismosrstur sto: «>-Im, km,
sciituncicirsilzigkommssisosn.»

«Lslsius?» trsgt Orst iZooizv.
vsr ^r?t nickt.
«l^nci wsnn msn cisnkt», izsmsrkt

kooizv mit msttsr stimme, «so eins
V/srms, uncl cls?u nocn im 8cnsttsn.»

vss gsliis Volk fällt 8ki
(western trsgte micli sin Xsmsrsci,

wsrum sr wolil ciiss ^slir so visi tsils,
wsnn sr 5ki tsnrs. «vss ^siir git's äizs
mss I.öciisr, wäge cism nsus i'iskst»,
antwortete icii iiim.

i^ürstsninerg steigt aus seinem c?rsc>s
uncl sislit sicli im iisutigsn Zsrlin um.
Osiit tlugs wiscisr iiinuntsr unci ssgt ?u
ssinsn lZsnkisr-Xollsgsn:

«i^is, icii sslis, clslz icli sucli jàt
wiscisr .rictitig lisgs'.»

vis guts Leiiuls
t-isns kommt TU spät unci oiins ssins

i-iäncis gswssciisn ?u iisizsn in ciis
Tciiuls.

I.siirsr: «Was würcisst ciu ssgsn, i-Isns,
wsnn icii ?u spät unci oiins msins
t-iäncis gswssciien Tu iislzsn ?ur 8ciiuls
käms?»

l-Isns: «Icli würcis niciits ssgsn, l-Isrr
l.siirsr, icii wärs ?u iiötiicii.»

In SLN»I
essen 3ie sm besten im
neuen Kellevue-Orill uncl ksr
neben ciem kunclestisus

koìel SsIIevuk Sern

t^oi/c na t unsere ^«âl»«»»«tt»«»l«i«k-
^t«Zî«te Keprü/t. l/nci à i^oi/c /rat
xesprocnsrt. Oie ^bstimmnnx erKob /<?/-
Kencie Kesuitate.

I. FîttttîA
Lrtei! ^Vn. 7 srnieit 6S/ Stimmen
öiici /Vr. 4 ernieit 62S Stimmen
Liici à. 7 ernie/t 5S7 Stimmen

2. Zi« NA
Srttt ^Vir-. 4 ernieit 6<?Z Stimmen
öiici ^Vr. 7 ernieit 593 Stimmen
öiici ^Vr. ^ ernieit 5LZ Stimmen

A. FîttNA
Lrttt /V»». I ernieit 59^ Stimmen
Liici ^Vr. 4 ernieit Z7Z Stimmen
öiici ^Vr. 5 ernieit Z7V Stimmen

Leuten tc-ir un«, uiir Tutoren/ Die kreise
uiercien, entsprecnenci cier KanZiiste, mit
cien näensten r?c»noraren ausbe-anit.

ciis inr Lucir cier Müne untersoKen nabt,
unsere àtuiur/e su /cicrssieren, «eici ners-
iic^r decian/ct/

i^eriaK unci Kecia/cticm
cies /Vsbeispaiters.

t-ls>clsr>>isct 1944

I Iis mi gtüürctit, giizs's ?us
i cliönnt'z gsr nici ksstriits -

wo's gsr so sciiüüli wüssciit liât tus
ut sussrs V/ättsrsüts.

i-ts gsciiääciist ülzsr cis IZocissss:
i-isrjssss, wsnn s' jst^t ciiäämsci
/Vìir tsti 's i-Isr? in r-ioss wsii,
wsnn s' mir mis Osrsciitli näämsci!

vocii giii iiät 's Owittsr nsiisgis,
lis wicisr tsptsr gsciinuutst,
wii 's wiitsr wäg Iiänci ^rizst giis,
sii t-iänci voll, unci ?wsr giiuuttst.

vocii wo-n-i wicisr Isizsstrori
mis /Vìûstl! Iis Izinsncisr,
cis msrk' icii voller 8ciiräcks: Oii
vsr t 1st?t ciiunnt cisr ^.nclsr!

Oii, gääiz's ciocii gsr kän iZocissss
Oii, ciiönnt ms 'n ciocii vsrsciiänks!
vsnn: Oäiz's ciört gsr käs V/ssssr msii,
so wstt s kän ciio tränke. ^Ki5?

Ois dsstsri VVeins von
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